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Mit Hochfürstlich Markgräfllch . Badischem gnädigsten Privileg «» .

^ L I. ^ ^ ^ kerekO .

Lemderg , vom 2z Iuly . Vor einigen Tage »
ist der Hr . F . M . L. vonKosporh hier an «jekommen ,
er ist zum Kommandanten von Ostgallizie « ernannt ,
alle Staads » und Oberoff -ziere haben ihm bereits
ihre Aufwartung gemacht . Unfern Grenzen nähern
sich ioo,ooc > Russen Graf Kotzubay ist dieser Tagen
mit wichtigen Aufträgen aus Petersburg hier durch
nach Wien gcreißt .

Am 17 . gieng hier ein Jude in einen Keller ,
um Bra dtwein adzuzichcn , dieser fieng durch das
LichtFeuer und bald stund der ganze Keller im Brand ,
der zwar durch die Verstopfung aller Kellersenster
wieder glücklich gedämpft wurde , aber der Jude , sein
Weib und ein Knabe verunglückten dabey . Alle z
leben zwar noch , aber sie sind so verbrannt , daß ih¬
nen das Fleisch von den Knochen herab fällt .

Ofen vom 8 Aug . Vorgestern flnd in dem einige
Meilen von hier gelegnen Flecken Szent Andre zoo
Häuser abgebrannt . Die grosse Dürre und Hitze mach,
ten alles Löschen vergeblich

von der Schlesischen Grenze vom rr Aug .
Des Königs von Preußen Majestät werden ganz

gewiß bey den schleßischen Revüen erwartet . Man
glaubt , daß nicht sowohl dir Revüen , als vielmehr
eine wichtigere Absicht diese Reise des Königs zum
Zweck habe , es soll an unserer Gränze eine Zusam ,
menkunft des Königs mit mehrern wichtigen Perso¬
nen Htatt haben und der Gegenstand die allgemeine
Ruhe von Europa seyn. Von einem bestehenden
Schutz - und Trutz - Bündniß zwischen Preußen und
Rußland ist, so viel als hievon geschrieben wird , noch
immer nichts Zuverläßiges bekannt .

präg , vom 15 Aug . Anstatt der Kriegstrom ,
pele errönt nun von allen Seiten die sanfte , Sltm «
me des Friedens . Man will bereits zuverläßig wissen ,
daß Buonaparte für die italienischen Angelegenheiten
die kleine Stadt Casttglione zwischen den Flüßen
Mincio und Ehiefa zum Friedenskongreßort vorge.
schlagen habe und um den deutschen Fricdensangele -
genheuen näher zu seyir, würde der erste Konsul mit
einigen Staarsräthcn und dem Minister Talleyrand
am 20 . Aug . in Straßburg eintreffen . Indessen
steht die Kaiserl . Heeresmacht am Inn zum Kampf
gerüstet und unabläfilich werden sowohl an diesem
Fluß als in Ntederbaiern , ja sogar bis KuffHein nach
Tyrol fürchterliche Verschanzungen aufgeworfen , so
zwar , daß dir ganze Linie für unangreifbar gehakien
wird . cP . Z . )

Wien , vom 16 Aug . Am 14 . d . flnd der Kai ,
scr und die Kaiserin mit dem Großherzog von Tos ,
kana nach Schottwien zum Empfang der Königin von
Neapel abgereist , und am ncmlichen Tag nach ro
Uhr Abends in dem K. K . Lustschloß zu Schön ,
brunn einqttroffen , woselbst die Königin von Neapel
mit der königliche» Familie und übrigem Gefolge
die Wohnung bezogen hat .

Innsbruck , vom ; 6 Aug . Die Hitze ist äußerst
drückend. Fürst Reuß legt das Kommando im Tirol
nieder , «nd wird Reichswerbungs - Direktor . Wege »
der vielen Truppen , die in unserm Land liegen , fan .
gen die Lebensmitteln an , zu mangeln . Der ländfchaft ,
liche Generalreferent Baron v. Reinhard ist mit
wichtigen Aufträgen , im . Namen der Stände , nach
Wien abgereist . - - Die Königin von Neapel , dieih -
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ren Mg nach Wie " über Laybach und Grätz genom¬men , reist mit ihrem Gcfolg m z Abthetlmigen , die
zusammen y8 Pferde erfordern . Admiral Nelson beglei¬
tet die Königin nach Wien .

München , vom 17 Aug . Am n dieß ist der
grast . Törringische Markt Falkenstetn bis auf das Pfleg¬
haus ynd einige andere kleine Häuser abgebrannt .
Die Kirche , das Rathhaus und alle andere ansehnli¬
chere Gebäude liegen in der Asche , nur wenig konnte
gerettet werden , weil die Flamme eben so schnell als
heftig wüthete ; Leider ist auch der ganze Segen des
Felds von diesem Jahr mit verbrannt .

Aschassenburg , vom 18 Aug . Um die ReichS -
sestung Philippöbnrg mit allem Röthigen zu versehen ,sind so eben aus hiesiger Gegend 25c » Wagen mit
Mehl , Hülftnfrüchten aller Art , Weinessig re. bela -
den , desgleichen svd Stück Ochsen dahin abgegan¬
gen . Diese Lieferungen werben von Zeit zu Zeit , so
lange nemlich die itzigen Umstände es erlauben , fort¬
gesetzt werden .

München , vom 19 Aug . Von Düroe , welcher
am 25 , b . um Mitternacht mit einem Sekretair und
L Kouriers hjch durch nach Parts zurückkehrke , wars Tage zuvor schon ein Ksurier vorausgrgangen .Man schmeichelt sich hier mit der Hoffnung , daßmit nächstem ein Separatfricde zwilchen Oestrcich
und Frankreich bekannt gemacht werden dürfte ,der Friede mit dem Reich würde sich alsdann von
selbst geben . Man sagt auch , daß in die¬
sem Fall die französischen Truppen hinter den Neckar
ziehen und die Kayftrlichensich an ihren Gränzcn auf¬
stellen würden . Das Hauptquartier des Gen . Moreau
soll alsdenn nach Stuttgart kommen .

Erlang , vom 19 Aug . Am 10 . Ließ traf in
Bamberg der französische Artilleriebauptman » Deia -
tour mit einigen Offiziers ein , und üdcrgab ein Schrei¬ben , worinn vom General Eble zur Bekleidung der
Amlleriemannschasten eine beträchtliche Tuchlieftrunz
verlangt wurde . Man entschuldigte sich , daß das
Tuchquantum unmöglich ganz herbey gcschast werden
könne ; überdieß sey in Rücksicht der verlangten roo,ooo
Laubthaler bereits ein Abgeordneter zum General
Moreau abgegangen , um eine Minderung dicserSum -
me zu erhalten . Der Hauptman Delatour befindet
sich indessen noch in Bamberg , und beharrt auf sei¬
ner Forderung . Wie es mit dieser , und der dem frän¬kischen Kreiße auferlegten Kontribution von 6 Millio¬nen Livres gehen werde , wird die Zeit lehren .

Regensdurg , vom 19 Aug . ES ist hier eine
scharst Proklamation wegen denen in den Gehölzen
täglich mehr um sich greifenden Meuchelmorden an
einzelnen franz . Militairpersonen vom Generattieut .

Grcnier erlassen worden . Kraft dieser Proklamationmüssen » rin m jedem Mtlitairbczirk alle Waffen auf .gezeichnet werden . Ein Offmer mit dem Bürger¬meister dcö Orts muß deswegen Haus für Hanü visi-tircn und ein Verzeichniß von der Quantität , Gat¬tung und Qualität der Waffen und der Personen ,welchen sie gehören , verfertigen und dem Brigadege¬neral des Arrondissements einsenden . Stundennach der Publikation muß jeder Einwohner dem Orts¬kommandanten die KriegSgefangne , Deserteurs oder
sonstige Leute , die er bey sich Hai , oder ihnen un -
tcrschleif gibt , anzeigcn , widrigenfalls wird er als
Mitschuldiger des Meuchelmords angesehen und be-
handelt . Kein Einwohner soll irgend eine Art Ge -
wöhr führen , ohne besonders schriftliche Erlaubniß des
Kommandanten . Die Landwachcn und Beamte dür .
sen mit Erlaubniß des nächst gelegnen Offiziers ihre
Waffen behalten . Jeder , der gegen diese Verordnung
handelt , soll arretirt , einer Kricgskommjßion überge .
den und alSMilschuldiger der Meuchelmörder bestraft
werden . Die Gemeinen , auf deren Territorium eia
solcher Mord sich ereignet , erhalten militairische Epe .
kution und man schickt Truppen dahin , welche ganz
auf Diskretion daselbst leben können . Jedes Indivi¬
duum , welches auf was immer für eine Weise einen
solchen Meuchelmörder begünstigen und ihn der Rache
der Gesetze entziehen würde , wird mit der ärmlichen
Strafe belegt werden , welche der Meuchelmörder
wurde habe » ausstehen mäßen . Diese Proklamation
ist unterm 17 . d . datier .

Aegmsburg , vom 20 Aug .
Se . kaistrl . Majestät werden Ihren bisherigen

Aufenthalt in Hctzenborf nach Schönbrunn verlegen
und nächstens der Königin von Neapel bis Neustadt
cntgcgcnfahrcn . Das berühmte HandlunaShaus in
Wien , Frieß und Kompagnie , hat den Auftrag aus
London erhalten , dem k . k . Hof zu z Fristen 20
Will . Gulden auszuzahlen . Indessen will der kaiftrl .
Hof diese Summe nicht in Wien durch das gedachte
Handlungshaus , sondern in London selbst und auf
willkührllche Weise beziehen . Als ganz iinbezweistll
meldet man aus Wien , daß der Oberkonsnl den
Frieden von Campo - Formst ausdrücklich zur Grund ,
läge des neuen , icboch mit dem Beyfügcn verlangt
habe , daß cs übrigens kein Hinderniß seyn soll , sich
ausserdem über gewisse Modifikationen und Ausdeh .
nungen wechselseitig einzuverstehen . Der Wiener
fiwf soll auch im Grund mit diesem Antrag um so
mehr zufrieden seyn , da der Friede von Campo -
Formst den Drei des Besitzes der venetianischm
Staaten in sich enthält , es sind aber ausserdem so
viele einzelne Interessen zu vereinige » , die nicht in



der Macht des Wiener Hofs stehen , daß darüber

« och mehrere Einleitung - n mit der franz . Regierung

zu« treff . n üyn möchicu . In Folge der Stellung ,
welche der Kray ' schen Armee durch die Waffenstill .

standsiinie ange,viesen worden ist , muß ne nun , so
wle die Besatzung von Ulm und Ingolstadt ihren
ganzen Unierhall aus Oestrcich und Ungarn beziehen.
Es »rar auch deswegen die Schiffahrt auf der Donau

'noch nie so lebhaft als gegenwärtig . Selbst aus
dem sernern Bosnien werden die Lebensmittel beyge-

schaft , unter andern wurden zum Anfang dieses
Monats viele bosnische Schweine bey Wien vor»

. dev , zur Armee nach Deutschland getrieben .
In mehrern ungarischen Komttatcn sind die Land »

straffen ganz unsicher geworden , da von den Re »
krntcn - Transporten viele Bursche davon liefen und
sich in die Wälder flüchteten , wo sie nun dort , um
nicht Hunger zu leiden , das Räuber - Handwerk
treiben .

München , vom 20 Aug . Heute ist die traurige
Nachricht hier einqegangcn , daß der vierte Thcil der
schön gebauten Stadt Lmz , wo eben Markt gehal »
len wurde , durch eine unglückliche Feucrrbrunst in die
Asche gelegt worden sey . ,

Mainstrom , vom 22 . Aug . In Betreff dA
Friedensgeschafls ertheilen Berichte von verschicdenM

' Geschäftsträgern deutscher hoher Fürstenhöfein Wien ,
fast einstimmig folgende Erläuterung : Noch ehe Hr .
Graf St . Julien zur Verhandlung nach Paris abge-
rcißl war , hatte der erste Konsul Buonaparre einen Präli -
flunarcntwurf nach Wien abgefmigt . Dieser vcran .

<> laßce die Unterhandlung des Hrn . Gr . Et . Julien zu
Paris , deren Resultat ein neuer Präliminaroertrag

l war , welcher am 29 . Jul . zu Paris unterzeichnet ,
r und sodann von dem Hrn . Grasen in Begleitung des
' Adjutanten Duroe re . nach Wien befördert wurde .

Von letzrerm ist bas Resultat noch nicht bekannt .
Der erstcre Entwurf , welchcu Buonaparre im An.

^ fang des Julius nach Wien schickte , war des Jn -
f Halis , wie wir solchen kürzlich als unverbürgt , doch
- aber wegen seiner geographischen Genauigkeit als

wahrscheinlich mitheiitcn . Des deutschen Reichs war
damals keine Erwähnung geschehen , wir liefern daher
den «schlug als einen Nachtrag :

„ Mir dem deutschen Reich (heißt es ferner in die¬
sem Text ), wird der Friede zu Ansgburg unlcrhan «
delt . Ee . kaiscrl . Mai . willige » als Reichsstand in
die Abtretung des lmken Rhcinustrs , und SeS Biß .
thums Bag >

' ! ?: . Sollte der Friede mit dem dcut»
fchcn Rk !ch nicht zu Stand kommen , so zieht das
kaiserl . Kontingent ab , und bezieht emeObservations »
Mi hinter dem Inn . Se . kaiserk . Ml . »billigt

62z >
als einzelner Reichsstand in das System der Komven .
satione » durch Säkular iationen . Im Fall , wenn
der Friede mit dem Pabst und mir dem König von
Neapel Schwierigkeiten findet , so darf der Kaiser nach
erfolgtem Frtcbensschluß , solche nicht unterstützen .
Beiden wird jedoch ihre Unabhängigkeit von der fran¬
zösischen Republik zugesichert. Beide Kontrahenten
garantiren sich ihre gegenwärtige Besitzungen gegen
jeden angrciftnderr Feind . "

(A . d. F . Z .)
Mannheim , vom 22 Aug . Den i7ten sind von

franz . Sette unerwartet die hiesigen Archive und Re »
gistraturcn in Anspruch genommen worden , uni die ,
das linke Rheinuftr betreffenden Papiere herauszüneh »
nie». Wahrscheinlich war es nur ein Mißverständ »
niß , daß zu gleicher Zeit eine franz . Wache vor die
churfücstl . Gencralkasse gestellt wurde , die anfänglich
aus i2 Manu bestund , dann bis auf einen vermin¬
dert und gestern wieder ganz zurückgezogen wurde .
Durch die gegen das franz . Ansinnen gemachten Vor¬
stellungen hat man endlich bewirkt , daß man sich
willig finden ließ , gegen das Versprechen , daß nichts
aus den Archiven und Registraturen weggebracht
werden sollte, ^bis zu Einlangung neuer Verhalrungs .
Bejehle von «Leiten des Regierungskommissairs Shee
zu Mainz mit weiterm Verfahren einzuhalten . Eilt
Beschluß genannten RegterungSkommiffairs vom ver-
floß '.un Meffdor eIuny und Iuiy ) ist zwar die nach»
fte Veranlassung jenes Ansinnens , allein dieser Be .
schluß ist nur die Erneuerung eines andern , den die
franz . Regierung schon im vorigen Winter , zur Zeit ,
als Mannheim noch in franz . Händen war , gefaßt
harre , dessen Vollziehung aber durch die inzwischen
erfolgte Räumung des rechten Rheinufcrs und Mann »
Heims verhindert worden war . Zu Heidelberg und
Bruchsal haben die Franzosen gleichfalls die Heraus «
gäbe aller auf den Ueberrheln sich beziehenden Papiere
begehrt und wie man hört , die Absonderung auch be¬
reits vorgcnommcn .

Frankreich .
Paris , vom 17 Aug . Der Marine » Kommis »

sair David und der Schiffskapilatn l'Hermite , die
wegen des Verlustö einer Fregatte auf der Rhede zN
Dünkirchen auf Befehl der Konsuln verhaftet worden
waren , sind nun , nachdem letztere die mit ihnen vor-
genommenen Verhöre eingefthcn Haben, wieder in
Freiheit gesetzt worden .

Man versichert, daß ein Hr . von Caylus , der aus
England kam, im nämlichen Augenbkck , wo er in
Frankreich ans Land stieg , verhaftet worden scy.

Nach einem Schreiben aus Marseille vom zten
Mixten die Ensiländex Damals diesen Haseq er».-
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ger als jemals. . Um zten waren 6 Schiffedie von Beaucaire zurückkamen , von denselben
genommen worden. Mehr als , 52 genuesische undandere Schiffe mußten bey Civtat und Cassis liegenbleiben , weil sie es nicht wagen durften , bey dem
KapDumaire vorbeizusegeln , hinter welchem die feind -
lichen Schiffe ununterbrochen sich aufhieltcn. Ein
spanisches Schiff , das durchzukommcn versucht hatte ,war in ihre Gewalt gefallen .

Paris , vom iy Aug . Vorgestern ist General
Berchier von hier nach Madridt abgcreißt .Man schreibt von Marseille, daß zwcy polnischeSoldaten , die am rten d. von Trest abgegangcnwaren, um eine Depesche, die Eile hatte , nach Au«riot zu überbringrn , auf ihrem Wege durch der. Wald
ermordet worden seyen . Auf die Nachricht davon
ließ der Kommandant von Trest eine Abtherlung von
9 Mann mir einem Wegweiser ausrücken , um den
Wald zu rekognoscircn . Dieses schirache Dctasche
ment wurde unversehens angegriffen und die erste «
Schüsse der Mördcrbande streckten 7 Mann und den
Wegweiser zu Boden . Die zwcy andern entkamen
und verblkitelcn in der ganzen Gegend Schrecken .
Alle Truppen sind nun in Bewegung, um diese Siö «
» er der öfferullchen Sicherheit und Ruhe aufzusuchen .

General Bcrnadotle hat durch einen Befehl vom
Lbicn July sich das Recht, Sicherheilskarlcn zu er»
theilen, Vorbehalten und verboten , mit den Räuber¬
banden, die noch die westlichen Departements beun¬
ruhigen, die geringste Schonung zu haben .

Der erste Komm hat den BB . Troncher, PortaliS
und Bigot Preameneu die Eniwerfung des bürgcrli-

- chcn Gesetzbuchs ausgetragen.
Dijon , vom 17 Aug . Ein Kourier der Regie¬

rung har am 15 ' e« d . Morgens dem Gen. Brüne
in sein H uptquarlicr zu Couternon ernenBeschlußder
Konü ln üderbracht, der ihn zum Oberbeftylshabcr
der ilal ' enischcn Armee, an Maffena's Stelle ernennt .
Gen . Brüne ist dem zufolge uejttrn Morgens nach
M iland abgereißt . Seine Gutdcn sind ihm dahin
gefolgt. Auch mehrere Generäle der Reservearmee
begeben sich zu der italienischen Armee . Die Briga¬
den der Generäle Clement und Mallct in dem Lager
bey Remilly , werden wie cs heißt , gleichfalls nach
Italien marschieren . Letztere erwartet nur noch die
Ankunft emlger Ergänzungsmannftbaft , um sich in
Marsch zu sitzen . Seit der Beförderung des Gen.B ' ünr hat Divisionsgcncral Canclaux den Oberbc.
fcal üdcr die bisherige Chef des Generalstaads des
Lagers bcy Remilly. Gen. Adjut. Berlhier . m nach
dem Grenadm - und Scharsschützenlager bey Annens
«bgcrciKt.

In dem Bezirk von Joigny sind bieset-Tagen - ege»Ivo Morgen Waldungen abgebvandr.
Strasburg vom 22 Aug . Der Generallieut-«anr Lccourbe uns der Divisionsgcncral Hampoultsind hier angekommen . Heutt find diese Generäle mirdem Obcrgeaeral Moreau auf einer großen Jagd bevOberkrrch.
Seit einigen Tagen sind starke Transporte von Be.

lagerungsgeschötz und Munition von hier nach Deutsch,land abgegangen . Ueberhaupt wird die Zeit det
Waffenstillstands dazu benutzt, die Armee zu vermeh ,ren und in einen noch furchtbarer», Zustand zu setze « .Dasselse thm auch Oesterreich von ftmer Seite undman meidet aus Regenespurq, daß in Böhme» undin allen östcrrcichlichen Staren ansserorbentlicbe Re-kruten - Aushebungen statt haben unv Anstrengungenaller Art geschehen . Demohngeachtet wird die Frie¬dens « Hoffnung immer grösser.Es ist sicher , daß die Franken sehr eifrig an De¬
molierung der Bevestigui ' gen bey Reim , dem Lin -
gang ms Tyrol , arbeiten lassen.

Seit zwcy Dccaken hat sich das im NreiSgau lie «
gendc ' ranz . MlUiair stark vermehrt , besonders dieKavallerie. Kn Freiburg befinden sich 402 Reiter,e»P Pftrddcpot und 222 Infanteristen . Gen . Klein,vkr une Reise dahin gemacht harre , ist wieder «» sei«
Hauptquartier nach Schultern zurückgek . htt .Die

E niederrhclnische Landwirth'chafts - Gesell¬
schaft räch den Landwirchen an , , tz , nach dem Reaen,der sich gest rn eingcstclli hat, Korn Haber odei Wiek-
gcrste zu säen, um dem Mangel an Furier etwas ab«
zuhclfcn , sie wird eine Anweisi ng bekanni machen,das grüne Futter einrusalzen , im Winker aufziibr-
wahren, ohne daß es verdirbt.

Preußen
Berlin , vom » b Aug . Der b>esi e frani. Gesand.

te » B .
'Beurnon vlüe , rar Nachricht , daß die Friedens-

pi äliminar -eu,wischen Oesierrcich und Frankreich schon
unterzeichnet sind.

Unser Hoe nimmt sich des Pfalzbaierüchen ernsthaft
an wodurch» mf anzösischcrSeitegrosse Erleichrerun-
versprocycn »vurde .

Grosvrittanien .
Dublin , vo »n 2 Aug . Gestern hat sich das irlän, .

bische Parlamente in G . -näßb -it seiner AivUinirung
»nieder v - rsammelt Der Viceköaig begab sich m das
Overh,. ns und erreeiite vom T ron herab im Namen
des König - der Unionsbill und 7g andern Billen
die Sanktion . Heute Nachm t ags um 4 . kehrte der
Vic . köliig ui großer C<nmoiue nach dem Parlament
zurük , und schloß durch e nc Rede vom Thron die
Sitzungen desselben . 3 » dieser Rede wird zuvörderß
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de » - ordS gedankt , daß sie die große Maßregel einer

gesezgcbenden Union zwischen diesem Königreich und
Großbrittanten vollendet haben . Es wird dann gesagt ,
daß ohngeachret der Kriegsunfälle , welche die Mitten
des Königs auf dem festen Lande erfahren haben ,
Se . Mas der Vettheilungeart mu bleiben würden ,
welche die zuträglichste für die Ehre und das Interrcsft
Ihrer Länder sey , deren Hilfsquellen nun in einer
viel nähern und engern Verbindung ' stünden . Dem
lintekhanß wird hierauf für die Geldbewilligungen
gedankt , und zugleich versichert , daß solchen Korpora ,
tionen und Personen , deren Interrcsseund Privilegien
durch die Vereinigung leiden mögten , ein billiger Er -
jaz zu Therl werden soll Weiter werden die LordS
aufgcfordert und ermahnt , dem Volk die volle lieber »
zeugung einzuscharfcn , daß , da es nun mit Grosbr a.
Ulen vereinigt sey , von seiner Seite nichts erfordert
werdtz als ein Geist des Fleißes und der Ordnung ,
um die reichlichsten Vorlheile cinmärndicn . Zulezr
wünscht der Vicekönig «och der ganzen Nalion Glück
zu der Union , durch die alle Absichten des Feindes
würden vereitelt werden .

Italien .
Mayland vom icrAug . Der erste Konsul Buona .

parke hat vor seiner Abrme nach Paris eigenhändig
an Pabst Pius den Siebenden geschrieben , und ihm
»licht allein zu seiner G lanqung auf den päbstlichen
Stuhl Glück gewünscht , sondern ihm auch vorgeschla «
gen , » verständige unbefangene Prälaten zur Äusglei »
chunz der Streitigkeiten mit Frankreich zu ernennen .

Holland .
Brüssel , vom 17 Aug . Vorgestern ist der ba »

ravische Gesandte bcy der franz . Regierung , Cit .
Schimmelpennink , von Paris hier angckommen .
Die Offiziere von dem hiesigen Staab machten dem¬
selben emcn Besuch , worauf er nach dem Hrag ab »
gereist rst Dieser war es , welcher dem batavischen
Dire torium die Nackricht von der in Paris gesche¬
henen Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zwi¬
schen Frankreich und Oestreich milgcihrilt harte .
Nach Brisen aus Lille , sind die Straßen , welche
nach dem Lager von Amiens führen , mit TruMn -
«btheilungcn , Verprovianttrungen re. bedeckt . Dieses
Lager soll aus 22,000 Mgnn auserlesener Truppen
bestehen . Diesem Korp - scheint die Regierung eine
sehr wichtige Bestimmung zu geben .

Seit einigen Tagen destlircn durch hiesige Stadt ,
so wie durch andre Städte hiesigen Landes Infante ,
riekorps , w iche gerades Weges von der Halten , Ar¬
mee kommen , wo sie , besonders in d ' r Schl -ckt bey
Marengo , sehr v

'
el geinten baden Sie achcn nach

Holland , um dieTruppen , welche vs « da theilö schon

nach dem Rheim aufgebrochsn sind und theils « och
ausvrcchen werden , zu ersetzen . Diese Korps solle»
in Holland völlig ergänzt und gekleidet werden .

D -ä n n e m a r k.
Roppenhagen , vom ra Aug Lord Wirhworch

kam vorgestern Abends auf der englischer » Fregarce
Andromeda bey Helsingör an und setzre von da gleich
in der Nacht die Reise nach Koppenhagen fort . Ge .
stern Abend traf ein über Land gekommener engli -»
scher Kourier hier ein .

Der Kabinetskouner , Lieutnan ^ Glaß , welcher am
Sonnabend Abend um n Ubr von hier abreißte ist
nicht nach England , sondern über Schweden nach Sr .
Petersburg gegangen . Der Seelleutnant Lttienschield
gieng zu welcher Zeit mit einem Schoner nach St ,
Petersburg ab und erhielt Duplikate von den über
Land geiandten Depeschen .

Es ward an demselben Tag zu der Ausrüstung
fol - endrr Linienschiffe Befehl gegeben , Neptunus ,
Waldemar , Odin , Dithmarschen , Fühnen und L» .vt»
sa Augusta .

Das Kommando dieser Schiffe ist den Komman¬
deurs Raphael Tönder und Ursin , ferner den Kom »
wandcurkopicains Schulz , Lorenz Fischer , Olfert Fi¬
scher und Holstein übertragen . Zur Bemannung je»
ner Linienschiffe sind die nökhtgen Matrosen schleunigst
einberuftn .

Vorgestern Abend sind z russische Kriegsschiffe an¬
der Nordsee bey Helsingör angekommrn .

Pohlen .
Rrakau , vom 21 Iuly . Die ruß Truppen kom¬

men nach und nach an der Wechsel an , bcy densel¬
ben befindet sich das Armeekorps , welches unter Feld¬
marschall Suwarow den glänzenden Feldzug in Ita¬
lien mitgemacht hat . Sie sind ganz neu monlikt ,
mit Artillerie und andern Nochwendtgkeiren zu einem
Feldzug hinlänglich versehen . Der Fürst Paittratio »
wird bey dieser Armee erwartet und soll den Oberbe¬
fehl übernehmen .

Ankündigung .
Carlsruhe . Alle diejenige , welche an die Maße de -

verstorbenen und in Gannt gerathenen herrschaftliche »
Stallknechts Heinrich GlaßnerS von hier eine Schuld
oder Eigcnthum zu fordern haben , sollen sich unter
Anbringung ihrer Beweiße bey Strafe deö Aus¬
schlusses . auf Dienstag den yten Sept . d . I . Vor¬
mittags um 9 Udr m Fürstl . MirrschallnamlS . C >nz.
ley melden . Verordner bey Fürstl . Hoftnarrschalln «
Amt Karlsruhe den 4 . Ang >8oo .

Carlsruhe Nachdem « mitte,st eines un ' erm heutk
gen mheilten rechtlichen Bescheids , aus vorgegangene



k )
Edictalcitation und hierauf gepflogenen Verhar 'onin .
Ken , die verwimbte Frau Burgvögt Reichin zu Em .
mendingen für die alleinige Intestat » 'Erbin des am
12 . Dec . 1799. dahier verstorbenen Hrn . Prorektor
Friedrich Christoph Maischen mit

'
Ausschluß aller

andern erklärt , die aufgelaufene Kosten aber auf die
VerlaffenfchaftS . Masse übernommen worden ; so wird
dieses bey dem zerstreuten Aufenthalt derer — eine
Erbsansprache formirten entfernter» Anverwanten
hierdurch öffentlich mit dem Anhang bekannt gemacht ,
Laß diejenige , welche sich durch dieses Urtheil beschwert
finden sollten , und das Rechtsmittel der Appellation
zu ergreiffen gedächten , nicht nur binnen 10 . Tagen
die Anzeige davon bey hiefigem Oberamt zu machen ,
sondern auch binnen 6 Wochen die Einführung des.
selben bey hicstg Hochfürstl. Hofgenchl durch einen
dahier angestellten Advocaten bewürken zu lassen
hätten . Verordnet beym Oberamt CarlSruhe d. 2.
Aug . iHoo.

Carlsruhe . Der heimlich ausgetretene ledige
Jakob Marquardt von Schröck wird hierdurch öffent»
lieh vorgeladcn , a dato binnen z Monaten um so
gewisser dahier zu erscheinen, und sich seines Austritts
wegen zu verantworten alö ansonsten sein Vermögen
confiscirt und er der hiesigen Fürstl . Landen auf
«wig verwiesen werden wird . Verordnet bey Ober-
Amt Carlsruhe den zten Julv 1800 .

Carlsruhe . Der wegen Schläghändel in Unter¬
suchung mit verwickelte und flüchtig gewordene Iatob
Nagel von Rinkltngen, Chmpfälzrscyen OberamtS
Breiten, wird anmit edickaliter Sub präjudicio
vorgeladen , sich a datobinnen z Monaten bey hiesig
fürstl. Oberamt zu stellen , und sich wegen der ihme
zur Last fallenden Mitbeschuldigung zuverantworten,
widrigenfalls er der diesseitig fürstl . Landen verwiesen
und seyn Namen an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordnet bey Oberamt Carlsrnheben 12 Jul .
1800 .

Carlsruhe . Da' man für nöthig gefunden bey den
Gebrüdern Jakob u - Friedrich Köll vonSpeck eine förmli¬
che Vermögens Untersuchung und Schuldenliquidation
vornehmen zu lassen , zur lezterli aber Terminus auf Mitt¬
wochs den 10 . Scpt . d . I . anberaumt ist , so werden
Me diejenige welche an gedachte Gebrüder Köll
eine Ansprache zu haben glauben auf gedachten
Tag zum Erscheinen auf dem Specker Rathhaus mit
dem Anhang vorgeladcn , daß im Ausbleidungs Fall
fie es sich sechsten zuzuschrciben haben , wenn auf ihre
Forderung nicht die mindeste Rücksicht genommen
wird. Verordnet bey Ober - Amt Carlsruhe d. i .
July 1800 .

Carlsruhe . Der heimlich ausgelrettene Burger

und Mezger Conrad Kubach von Ltdolsheim wird
hierdurch mit dem Bedrohen öffentlich vorgeladen - a .dato binnen z Monaten dahier zu erscheinen, und sich
seines Ausimrs wegen zu verantworten , widrigen -
falls derieibe der hiesig fürstlichen Landen verwiesen,sem Vermögen confiscirt, und fein Nahmen an den
Galgen geschlagen werden wird . Verordnet bcn Ober,amt Carlsruhe den 12 Jul 1800 ,

^
Carlsruhe . Circa 14,900 Stück Dückrüben- Pflan¬

zen , welche auf einem nahen Acker hier am Ett . inger
Thor dies Früjahr gesetzt wurden und das beste Fut.ter für Kühe geben , können biö zu Ende August im
hiesigen Zeitungs - Comptoirerfahren werden auch zu
welchem Preis solche zu haben sind .

Pforzheim. Der wegen Diebstahls - Verdacht
entwichene Wcberge,eü Franz Benz - von Nöttingen
fall sich innerhalb 6 Wochen zu seiner Verantwor¬
tung dahier stellen , andernfalls aber gewärttaen, daß
er seines Vermögens entsetzt , der Fürstl . Badischen
Lande verwiesen und sein Nähme an den Galgen ge¬
schlagen werde . Verordnet bey Oberamt Pforzheim
den lyten Aug . i8os .

Ettlingen . Wenn Elisabeth « Rihmin von Mörsch
sich innerhalb z Monaten bey Amt dahier nicht stellt
und ihrer unerlaub. cn Copulation sowohl als Austritts
ausser Lands wegen, Red und Antwort gibt, so wird
dieselbe der Fürstlichen Lande verwiesen und ihr Ver¬
mögen confiscirt werden . Verordnet Ettlingen bey
Oberamt den n Aug . i8oo.

Merg . Es hat ein fremder Mensch auf dem der
höchste Verdacht ruhet , daß er der Dieb zweycr da.
hier gestohlen wordenen Pferde seye , ein bey sich ge
habtes auch wahrs-herxlich gestohlenes Pferd , welch . -
ein Rapphengst ist , st -chcn lassen. Es wird dicß da
her anmir össentbch d .lannl gemacht , damit derjeni¬
ge , welchem ein solches Pferd abbandsu gekommen ,
sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen versehen , innerhalb
14 Tagen dahier meiden solle , um wlcheö gegen
Zahlung der Fütterungs - Kosten zurück zu nehmen ,
als man sonst dasselbe vcrstaig>.'r» lassen , und den
Erlöß in gerichtliche Verwahr nehmen werde .
Verordnet bey Obcramt zu Bühl d. 19 . Aug 1820.

Z^berg. Da die Vermögensuntersuchungentgegen
de » Müller Anton Blöd im Bühlcrthal erkannt »vor-
den , so werden dessen ' Gläubiger andurch öffentlich
vorgeladen , daß diestlbe Dienstag den 2 . nächstkom¬
menden Monats Sept. Morgens 8 Uhr in hiesig
Fürstl. Amlschreibercy lut, poena proociutl erscheinen,
ihre Forderungen liqmdiren sollen , und sich erklären
ob sie sich - zu einem Nachlaß verstehen wollen . Ver-
ordnet Bühl bey Oberamt d. 21 . July 1300.

Mrg . Da bey Ableben Aosepß Dresels Cßefrq»



von Altschweyer mehrere Schuldsorderungcn tinge¬
klagt worden , so har man beschlossen , die sämtliche
Gläubiger öffentlich vorzulaben , daß dieselbe binnen
b Wochen und zwar Frcytag den 5 . Scpt . nächsthin
Morgens 8 Uhr in hiesig Fürstl . Amtschreiberey per«
sönlich oder durch Bevollmächtigte Key Strafe von
gegenwärtiger Masse ausgeschlossen zu werden , er¬
scheinen und ihre Forderungen liquidiren sollen.
Bühl bey Oberamt d . 25 . July 1820.

Merg . Nachdem die Vermögens . Untersuchung
gegen Ludwig Striebich von Neusatz erkannt und
babey beschlossen worden , daß dessen Schulden liqui-
dirt werden sollen , als werden dessen sämtliche Glau-
btgcr hiernit vorgeladcn , sich binnen 6 Wochen und
zwar Samstag d . 6 , Sept . nächsthin Morgens 8 Uhr,
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte bey
Strafe von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen zu
werden , in hiesig Fürstl . Amtschreiberey einzufinden ,
um ihre Forderungen zu liquidiren. Sign . Bühl
bey Oberamt d. 24 July 1800 .

Hochberg . Der schon über 20 Jahre abwesende
Andreas Lüdin von Muspqch oder dessen allenfalls,ge
Leibcserbcn sollen sich von Dato binnen 9 Monaten
vor hiesigem Oberamt einfinden , oder sich gewärtigen ,
daß sei» Vermögen seinen nächsten Anverwandten ge-

i gen Caurion ausgefolgt wird. Verordnet bey Ober-
! amt Emmendingen d. 14 . Aug . 1800.

Röteln . Alle diejenige welche an des verschuldete
»t Vermögen Kaspar KayserS io Feuerbach und seine
.^Ehefrau , die gewesene Schulmeister Wembische Witt,
bwon da , etwas zu fordern haben , werden
.rhierdurch aufgefordert , solches bey der auf Donnerstag
» den iZten nächstkünftrgen Monaths September ange¬

setzten Passiv Schuldcnliquidation dem sich daselbst
einfindendenOberamtlichenCommissariounterDarlegung
der darüber in Händen habenden Schriften und Ur¬
kunden um so gewisser cinzugeben, als sie nachhernicht -
mehr damit gehört sondern ohne weiters werden abtze-
wiesen werden . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 5

> Aug . 1800.
Lörrach. Me diejenigen , welche an das ver¬

schuldete Vermögen des Johann H«nnibalDürren von
Niedereggenen etwas zu fordern haben , sollen sich
bey der auf Montag den 22 Sept . d. I . angestell-
len Liquidations - und Prioritäts - Handlung mit ih-

. ren Urkunden um so gewisser zu Niedereggenen bil¬
dern oberamtlichen Kommissariat einfinden , als man

l sie bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren For¬
derungen abweisen wird . Verordnet bey Oberamt
Lörrach d . 8 . Aug . izoo.

.27 ) .. - - -
.

In Macklots Hofbuchhandlung ist wieder neu
angekommen und zu haben.

Anleitung zum Kartoffelbau. 8 . München. 1820.
12 kr.

Autor : Class. AppianS Röm . Geschichte von Dille«
nius . 2ter Band 8 . Frkfr. 1700. i fl. 20 kr.- Plutarchs moralische Abhandlungen von Kalkt
Wasser. 9k. B . 8 . Frkft. iZoo. 1 fl . zo kr.

Bäuerlin. Allgem. populäre Sraatsverfassungslehre .
8 . Heilbr . 1800 . i fl.

Bauer. Unterricht zu Verhütung der Waldverheerun¬
gen durch Jnseckten m K . 8 . Erlang . 1820. 54 kr.

Bauertschubert. Neue Festpredigten . 8 . Frkft. 1800.i fl . 15 kr.
Belehrung übsr eine unbekannte Folge der ausschw .

Befried, d . Geschl. Triebs , in der Ehe . 8 . Lpzg.
1800. kr.

Beßerer. Versuch einer fystemat . Entwicklung des
Rechtsverhältnisses der beyden Geschlechren. 8.
Gießen . 1800. r fl . iz kr .

Boky. Betrachtung über verschicdne Rechtsmatcrkn .
8 . Stuttg . 1800. 2 fl . 40 kr.

Büsch. Väterl . Rath für meinen Sohn der sich der
Handlungswiffenschaft gewidtmet hat . 8 . Gießen .
1799 . 24 kr.

Chelius. Die Frankfurter gemeine Wechsel - Rechnung.
8 . 1796 . z6 kr.

Chrestomathie , neuste deutsche zum Uebersetzcn ins
Französische . 8 . Berlin l fl.

vesdUions b'sbul » /Zesopicae , in deutsche Reime
übersetzt, von Pracht . 8. München. 1800. r fl.

Danz . Handbuch des Privat - Rechts , nach dem
System von Runde, neue Auflage z Thl. g. 8.
Stuttg . 1800 . 8 fl. 15 kr.

Eckartöhaußen. Entdeckte Geheimnisse der Zauberey.'
8 . München. 1800 . 1 fl. zo kr .- Entwurf zu einer ganz «eüen Chemie. 8.
München iZoo . i fl . iz kr.

Ehrmann . Ueber die Apotheose auf einer Gemme . 4.
Frkft . 1600. 24 .

Erzählungen. Histor. polit . der neusten Staats - und
Weltbegebeiiheiten . 4 . Frkft. 1800. zo kr.

Erzählungen, moral , a . d . wirkl . Welt, von Diehls.
8. Frkft 1822 . i fl.

Comedten . Lonradin von Schwaben Trauerspiel i»
A Akten v. Wertes . 8- Tüb . iZoo. 54 kr.- Der Okulist . Lustspiel in z Akren von Koller.
8 - Regensb. 1802. 54 kr.

- Der Pudelhund . Lusts. in r Akt von EckartS«
Hausen 8 München 1800. 20 kr.- Rudolph von Werdenberg. Romant. Schaus.
in 4 Akren von A. Lafontaine8 . Wien 1800. zü kr.
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Crevtzer . Deutsche Chrestomathie 8. Gießen iZ«>c> i fl.Fragmente in Vorickö Manier . 8. London igoo .r fi. 12 kr.
Freund der des grauen Mannes . Eine Volksschrift.8. Frst . lZoo 24 kr.
Frochlcßig - Siedercy , die Rheinische , nach thesrek .und praktischen Grundsätzen 8- Heilbronn 18202 fl. 48 kr.
Gartenbücher. Denhard Taschenbuch für Gartenfreun¬

de und Blumenliebhaber 8 - Lpr . 1800 2 fl . 24 kr.- Diel . Versuch einer systemat . Beschreibung derin Deutschland vorhandnen Kernobst - Sorten , zHefte 8. Frst . 1800 3 fl. 45 kr.
Gedanken , philosophische und Abhandlungen meistmoralis. InnhaltS . 4 Thl . 8 . Pest 798 - 3 fl.
Easpari . Vollständiges Handbuch der neusten Geo -

graphie iter Theil g. 8 . Lpz . 799 1 fl . 40 kr
Gebeimniße 274 bewahrter Kunststücke. 8 . Altona.

799 - 54 kr.
Gedichte . Buttlers Hudibras , übersetzt von Soltau .2 Thl . 8- Reutl . 1800 2 fl.
—— Kleist kleine Schriften . 8. Reutl . 130024 kr.Grollmann Magazin für die Philophie und Geschichte

des Rechts , und der Gesetzgebung. I. Band , iteö
8 . Gießen 1800 . 46 kr.

Hopf. Kommenkarien der neuern Arzneykunde 6ter
Theil . 8- Tüb . 1822 2 fl .

— - Hjstor. Skitzen und biograph. Gemälde. 8. Tüb.
1822 r fl.

Hufeland . Die Kunst das menschliche Leben zu ver¬
längern. 2 Thl 8. Jena 1300 i fl.

Hufnagel Reiße von Frankfurt nach Karlsbad , z .
Erlang iZoo 48 kr.

Hunter . Versuche über daS Blut , die Entzündungen
und die Schußwunden, zlcr Theil m . K. g . 8.
1800 z fl. 30 kr.

Kapff. Sammlung einzelner im Herzogthum Würten -
berg ergangner Verordnungen. 8 - Tüb . 1822.
» fl. 45 kr.

Keil. Vvrerkennung - er Witterung jeden Jahrs , jeden
Monats und jeder Woche 8. Lpz. 99 . 40 kr .

Leben. Elisa , oder das Weib , wie es siyn sollte, r
Thcile 8. Frst , 1820 r fl. 12 kr.

- Elise von Walveim und Bcrnardo . Eine wahre
Familiengeschichte , von Müller , m. K. 2 Theile
8 . Stuttg . 1800 z fl .

—— Franziska , oder die Abendtheuer des Grafen S .
8 . 12 kr.

— Familicngemälde und Erzählungen für di« Ju .
gend , von Glat » 8. Reutl . 1800. i fi . 12 kr.- Hamm »« . Geist der Hölle , eme Schauer « Ge-
schichte. 8 - Wien 1820 i fl. » s kr.

628 ) — -- - -
- Klementine , das Mädchen wie es seyn sollte.8 . Prag iZoo i fl.- und Schwänke relegirter Studenten . Ein Spie .gel menschlicher Leidenschaften . 3 Theile m. K.8 - Berlin 99 . 4 fl. 48 kr.— — Liebe . Krieg und Dummheit. Ein Roman vonGregor ! . 8. Frst . iZoo . i fl. 30 kr.- Leidensgeschichte des Ungarischen EdelmanntMatthias Raby , von Raba und Mura « 2 Thl . 8.Lpz 1300. ; ff .
- Rematdo Rinaldini , der Räuber - Hauptmann .; Thl . 8 . Lpz - 1820 m. K. Errang. 3 fl.Hofmanns Bosnisches Taschenbuch oder DeutschlandsFlora , für iZoo m. K. Erlang 3 fl .Lchmann Abriß der Namriehre des menschlichenKör¬pers , m. K . 8 . Lpz. 1800 ) fl ; 6 kr.
Lehr . Versuch einer kurzen Beschreibung von Wiöba-den und seiner warmen Mineralquellen. 8 . Frst .1800 . i fl . 30 kr.
Leonyaroi. Versuch einer VvrmunbfchastSlehre. 8.Gießen . i8o.o« 45 kr.
Löhr Plaudereyen für Kinder die sich im Lesen übenwollen 8- Frst . 1800. i fl - 8 kr .
Lottobüchletn , oder grünimche und nöthigeBelehrungfür reden , der sein Glück im Lotto machen will.8 - 1890 30 kr
Manchtrtey. Historisches , merkwürdiger Erzählungena . d. franz. und engl . Geschichte , m. K. 12. iZco .48 kr .
de Marces. GOtteS « Vertheidigung über bie Zulas.

jung der Böien auf unsrer Erde nach brr H. S .2 Tyl . 8 - Lpz . 1820 4 fl.
Moral in Beispielen für die Jugend , mit 49 Kup.2 Thl . 8- Berlin 99 . 3 fl .
Müller . Entwurf einer gerichtlichen Arzneywijftnschast ,für Geistliche , Rechtsgetehtte und Aerzte. 3terThl .

g. 8. Frst . i8 °o. ; fl.
Münch . Pracktische Seelenlehre für Prediger, ites

Bändchen. 8 . RegenSb . 1820 . 1 fl .
Musikalien . Turks neue Klao.rr - Schule , oder An¬

werbung zum Klavier - Spielen , für Lehrer und Ler¬
nende ^ 2 Thl . 4. Wien 98 4 fl 48 kr.

Pftrdedücher Jungs Lehrbegriff der theorelhischca u.
pracktischpn Tyierarzi- ep.lliist . durchaus umgearbeitet
vou Busch . 8 Fest. >802. i fl .

Naturgeschichte , kurze der schädlichen Waldinfeckten ,
M. K . 8 . München 1822 4b kr-

Nero . Predigt über, die BrindversicherungS- Anstalt .
8 . München lgoo - 12 kr.

dljticlie . Oe illic» Oei. 8- ^ ntlsb, 1820. 22 Kr»
Poßetts . Europäische Annalen Jahrgang 1800 , in L !»

Stücken , 8. ? fl.
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